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PINNEBERG Etwa
300 Besucher feierten am
Sonnabend bei der tradi-
tionellen Oldie-Party des
Bürgervereins Waldenau-
Datum. Der Song T.N.T.
von AC/DC brachte die
Feier in Schwung. Seite 3

RELLINGEN DieMesseF-
moll in der Rellinger Kir-
che verlangte denBeteilig-
ten einiges ab. Denn die
Darbietung des spätro-
mantischen Stücks gehört
zu den schwierigen.

Seite 4

y
Oft dichteWolken und

neblig trüb mit schwachem
Wind.Örtlich vielleicht auch
mal kurz Sonne. Panorama

> CDU-Politiker steht als
„Kokain-Tester“ vor dem
Amtsgericht Seite 11
> Am Freitag leuchtet das
Grindelviertel Seite 12
>Mord und Totschlag
beim Krimifestival auf
Kampnagel Seite 14

TORNESCH Die Landes-
liga-Fußballer des FCUni-
on Tornesch mussten ih-
rer Personalnot im Spit-
zenspiel gegen den HSV
Tribut zollen. Beim 1:3
(1:1) gingen Union die
Kräfte aus. Seite 19

BIELEFELD Der FC St. Pauli
hat vorübergehend den
Sprung an die Spitze der
zweiten Fußball-Bundesliga
geschafft. Die Hanseaten ge-
wannen gestern bei Arminia
Bielefeld mit 2:1 (0:1) und
dürfen sich mit 22 Punkten
bis zum Topspiel am Montag
(Anpfiff: 20.30Uhr) zwischen
demHSVunddem1. FCKöln
über die Tabellenführung
freuen. Beide haben 21Zähler
auf dem Konto und entspre-
chend verliert St. Pauli selbst

einem Unentschieden wieder
die Tabellenspitze.
Keanu Staude brachte den

Gastgeber in der Schüco-Are-
na in der siebten Spielminute
in Führung, eheMarvin Knoll
(50.) durch einen Foulelfme-
ter und Mats Möller Daehli
(56.) die Partie drehten. Des
einen Freud, des anderem
Leid: Die Bielefelder stecken
nach der sechsten Pflicht-
spiel-Pleite in Seriemitten im
Kampf gegen den Abstieg.

Sport ab Seite 15

St. Paulis TorschützeMarvin
Knoll (links) feiert seinen Aus-
gleichstreffer zum1:1. FOTO: DPA

BERLIN Die Kandidaten für
die Nachfolge der scheiden-
den CDU-Vorsitzenden
AngelaMerkel sollen sich der
Parteibasis auf Regional-
konferenzen vorstellen. Vor
dem Wahlparteitag Anfang
Dezember will die Partei-
führung mehrere solche
Konferenzen organisieren,
hieß es gestern aus der CDU-
Spitze in Berlin. Die Basis im
Kreis Pinneberg geht da noch

einen Schritt weiter. Beim
Kreisparteitag in Holm hat
sich die Union für eine Mit-
gliederbefragung ausgespro-
chen. „Der Kreisparteitag
fordert den Kreisvorstand
auf, sich dafür einzusetzen,
dass die CDU Deutschland
bei der anstehenden Wahl
zum Parteivorsitz eine Mit-
gliederbefragung durch-
führt“, heißt es indemDring-
lichkeitsantrag. Seite 8

PINNEBERG „Die können aber gut
mit Feuer umgehen“, sagte Max
gestern Abend. Damit sprach der
Fünfjährige hunderten Zuschauern
auf dem Drosteiplatz aus der Seele.
Das Duo „Die Nordlichter Ham-
burg“ zeigte ein beeindruckendes
Spektakel mit Flammen und reich-
lich Funkenflug. Das war die Ein-
stimmung für den Laternenumzug,
der von der Jugendarbeitsgemein-
schaft der Vereine und Verbände
der Stadt Pinneberg organisiert
wurde. Er bildete denAbschluss der
kulturellen Promenade. Seite 3F
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HAMBURG 31MillionenGas-
si-Beutel bringt die Hambur-
ger Stadtreinigung jedes Jahr
unters Volk in der Hanse-
stadt. In den Gratistüten sol-
len Hundebesitzer den Kot
ihrer Vierbeiner entsorgen.
Wer die Hinterlassenschaf-
ten seines Lieblings einfach
liegen lässt, für denkönnte es
teuer werden. Hundebesit-
zer sind gesetzlich verpflich-
tet, denKotzubeseitigen, an-
sonsten drohen Strafen von
bis zu 50 Euro. Seite 11

HAMBURG Für eine bundes-
weite Studie zum Sexualver-
halten befragen Forscher des
UKE in Hamburg 5000 Er-
wachsene im Alter zwischen
18 und 75 Jahren. Schwer-
punkt soll das Wissen über
sexuell übertragbare Krank-
heiten sein. „Die Ergebnisse
sollen helfen, Präventions-,
Vorsorge- und Versorgungs-
maßnahmen im Bereich der
sexuellenGesundheit zu ent-
wickeln“, sagte Peer Briken
vom UKE. Seite 12

Das Bundesverwaltungsgericht könnte den vierten Bauabschnitt stoppen

Von Henning Baethge

KIEL Morgen und übermor-
gen verhandelt das Bundes-
verwaltungsgericht in Leip-
zig wieder mal über die Küs-
tenautobahn A 20 – und er-
neut droht dem Land Schles-
wig-Holstein eine Schlappe:
Nachdemdie Leipziger Rich-
ter bereits die Pläne für den
dritten A-20-Abschnitt bei
Bad Segeberg und für den
Elbtunnel bei Glückstadt
vorläufig gestoppt und für
rechtswidrig erklärt haben,
könnten sie dasselbe nunmit
dem vierten Bauabschnitt
zwischen Wittenborn und
der A7 tun. Geklagt haben
die Umweltverbände Nabu
undBUNDsowiePrivatleute.
Grund für die drohende

Niederlage des Landes ist vor
allem die Tatsache, dass noch
nicht feststeht, wo der dem
vierten Bauabschnitt östlich
vorgelagerte dritte endet.
Nach den Plänen des Landes

soll er von Bad Segeberg bis
Wittenborn führen. Doch das
Leipziger Gericht hatte beim
Baustopp fürdasTeilstückvor
fünf Jahren verfügt, dass das
Land prüfen muss, ob andere
Trassen naturverträglicher
sind. Diese Prüfung ist noch
nichtabgeschlossen.Daher ist
unklar, ob der dritte Abschnitt

wirklich nach Wittenborn
führt. Wenn nicht, würde der
nun vor Gericht verhandelte
vierte mit seinem jetzigen
Verlauf ins Leere führen.
Darin sehen sowohl die

Planungsbehörde des Kieler
Verkehrsministers Bernd
Buchholz als auch das Ge-
richt ein Problem. Die Unge-
wissheit im dritten Abschnitt
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„Wir sind gut
für das

Verfahren aufgestellt.“
Bernd Buchholz (FDP)

Verkehrsminister

könne auch im vierten „zur
Rechtswidrigkeit und Nicht-
vollziehbarkeit“ der Pläne
führen, warnen die Experten
desLandes ineineminternen
Vermerk. Und das Gericht
hat dem Land bereits mitge-
teilt, dass „ein Rechtsprob-
lem“darin liegen könne, dass
die Trasse für den dritten Ab-
schnitt noch nicht feststeht.
FDP-Minister Buchholz

hofft dennoch, dass die Rich-
ter die Pläne absegnen, die
noch unter seinem SPD-Vor-
gänger Reinhard Meyer mit
heißer Nadel gestrickt wur-
den und unbedingt vor der
Landtagswahl 2017 fertig
werden sollten. Das Land sei
„für das Verfahren gut aufge-
stellt“, sagt Buchholz. Das
vom Gericht benannte Prob-
lem will er dadurch lösen,
dass ermit demBau des vier-
ten A-20-Abschnitts erstmal
im Westen an der A7 begin-
nen lässt. Seite 10,

Kommentar Seite 24

KIEL Schleswig-Holsteins
SPD fordert einen Sonder-
parteitag zur Zukunft der
Großen Koalition auf Bun-
desebene. Mit einer knap-
pen Mehrheit votierte ein
Landesparteitag am Sonn-
abend in Kiel dafür, den erst
im Dezember 2019 anste-
henden Bundesparteitag
nicht vorzuziehen, aber vor-
her einen zusätzlichen Son-
der-Parteitag einzuberufen.
Parteichefin Andrea Nahles

und Landeschef Ralf Stegner
sind gegen einen früheren
Parteitag.
„Ich warne vor der Erwar-

tung, alles wird gut, wenn
man den Notausgang
nimmt“, hatte Stegner im
Vorfeld erklärt. Die Wähler
würden die Flucht aus der
Verantwortung nicht hono-
rieren. Außerdem wählte der
Parteitag Enrico Kreft zum
Spitzenkandidaten für die
Europawahl 2019. Seite 9
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Die Weihnachtsbäume werden in diesem Jahr teurer – Seite 25
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PINNEBERG Die „Flying
Soul Toasters“ sind in Pin-
neberg bekannt. Sie spiel-
ten beim diesjährigen
SummerJazz-Festival.
Nun kommen sie zurück:
Beim nächsten Konzert in
der Reihe Jazz im Foyer
stehen sie imRathaus, Bis-
marckstraße 8, auf der
Bühne. Am Freitag,
16. November, spielen die
BremerMusiker ab 20Uhr
Disco, Funk und Soul: Im
Repertoire sind Klassiker
von Otis Redding, Aretha
Franklin, RayCharles oder
auch Adele. Karten gibt es
ab sofort für 16 Euro im
Bücherwurm, Dingstätte
24, oder bei den Pinne-
berger Bädern, Burmeis-
terallee.DieKartenkosten
an der Abendkasse 18 Eu-
ro. erd

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG „Vertraute
Distanz – Camera obscu-
ra“ heißt eine Sonderaus-
stellung imPinnebergMu-
seum, Dingstätte 25. Am
Donnerstag, 8. November,
gibt es eine Künstlerfüh-
rung mit Tim Rädisch. Be-
ginn ist um 17 Uhr. Der
Eintritt ist frei. Rädisch fo-
tografiertmit einerCame-
ra Obscura, einer soge-
nannten Lochkamera, die
einewinzige Linse undda-
durch sehr lange Belich-
tungszeiten hat. Die Fotos
werden nie gestochen
scharf, bekommen da-
durch aber eine besondere
Ästhetik. erd

PINNEBERG Ob selbstge-
machte Fingerfarbe,
Matsch in allen Varianten,
Wasser in allen Formen
und Spaßmit Blättern und
Holz: Bei der Familienbil-
dung Pinneberg kommen
Ein- und Zweijährige Kin-
der voll auf ihre Kosten. In
einem neunteiligen Kur-
sus können Eltern mit ih-
ren Kindern gemeinsam
die Sinne entdecken. Das
Angebot startet am Mitt-
woch, 7. November, um
9Uhr im Gemeindezent-
rum, Hermann-Löns-
Weg62, in Rellingen-
Egenbüttel. Die Kursusge-
bühr beträgt 33,75 Euro.
Die Anmeldung erfolgt
online mit der Kursnum-
mer GREGD124. lüt
>www.fbs-pinneberg.de

Kulturelle Promenade lockt Besucher zum verkaufoffenen Sonntag in die Pinneberger Innenstadt

Von Bastian Fröhlig

PINNEBERG Musik, Theater,
Malerei,Museumsführungen,
Feuershow und Laternenum-
zug – die kulturelle Promena-
de in der Pinneberger Innen-
stadt hatte gestern einiges zu
bieten. Im Mittelpunkt stand
die Musik. An gleich an fünf
Orten wurde live gespielt.
Die Delvtown Jazzmen

machten den Drosteiplatz zu
ihrer Bühne. Im Gepäck hat-
ten dieMusiker nicht nur den
NewOrleans-Jazz, für den sie
bekannt sind, sondern auch
einige Überraschungen.
„WennsiedieerstenTaktehö-
ren, werden sie wissen, was
kommt. Sie dürfen dann gern
mit einstimmen“, animierten
die Musiker das allerdings
teils spärliche Publikum. Die
folgende Jazz-Version von
„Hänschenklein“wurde zwar
nicht lautstark mitgesungen,
zauberte aber vielen Zuhö-
rern ein Lächeln ins Gesicht.
Ralph und Friends, Marcus

Paquet, das Duo Petra und
Holger,dasHinneburg-Lujus-
Duo und Matthias Schlechter
musizierten imFoyerdesRat-
hauses, im Bücherwurm, bei
Gustino und im Pinneberg
Museum. Tim Räfisch führte
im Anschluss durch die Aus-
stellung „Vertraute Distanz“
in den Museumsräumen. In
derDrostei konntedie Jahres-
ausstellung der Künstlergilde

„Über alle Grenzen – Kunst“
besucht werden.
Richtig voll wurde es ges-

ternAbendbeiderFeuershow
auf dem Drosteiplatz und
dem großen Laternenumzug,
der von der Jugendarbeitsge-
meinschaft organisiert wur-
de. „Meine Schwester aus
Quickborn hatte vorgeschla-
gen, das wir uns treffen und
jetzt warten wir hier auf sie“,
sagte Susanne Ludewig. „Ich
habe davon imTageblatt gele-
sen. Das klang interessant“,
sagte ihr Mann Frank. Dieser
hatte auch den verkaufsoffe-
nen Sonntag schon direkt

nach dem Start genutzt. „Wir
waren schon in der Apothe-
ke“, sagte er lachend und
leicht verschnupft. Bianca,
Ben, Bea und Björn Bialu-
schewski kombinierten den
Sonntagsspaziergang mit
dem verkaufsoffenen Sonn-
tag. „Die Kinder wollten raus
unddahabenwir uns spontan
entschlossen, mal vorbeizu-
schauen“, sagte Bianca Bialu-
schewski.

Die Delvtown Jazzmenmachten den Drosteiplatz zu ihrer Bühne. FOTO: FRÖHLIG

Musik statt Lektüre:Das Duo Petra und Holger spielte im Bücher-
wurm. FOTO: FRÖHLIG

Weitere Fotos der
kulturellen Prome-
nade unter:

www.pinneberger-tageblatt.de

PINNEBERG „Marianne Ro-
senberg kommt ja super bei
Euch an“, kommentierte
Discjockey Bernd Zahn die
fast leere Tanzfläche im Bür-
gerhaus „Alte Schule“. Die
Oldie-Party des Bürgerver-
eins Waldenau-Datum von
1934 brauchte am Sonn-
abend etwas, um in Schwung
zu kommen. „Ich habe alle
Genres schon einmal durch“,
erläuterte Zahn während er
es mit „Irgendwie, irgendwo,
irgendwann“ von Nena pro-
bierte.DieResonanzwar ver-
halten. „Dann versuchen wir
es mal rockig“, erläuterte
Zahn seinem Publikum.
„T.N.T.“ von AC/DC ließ
dann den Knoten platzen.
„Es geht doch“, stellte

Zahn zufrieden fest. Er sorg-
temit einerMischungausOl-
dies der 1970er und 1980er
Jahre, Schlagern und auch ei-
nigen aktuellen Chart-Hits
bis in den frühen Morgen für

Partystimmung und eine vol-
le Tanzfläche. „Das macht
mir am meisten Spaß, wenn
dieMusik bunt gemischt ist“,
sagte der Mann an den
CD-Playern. Für den Bürger-
verein Waldenau-Datum war
es die letzte Großveranstal-
tung in diesem Jahr. Am
Sonnabend, 24. November,
findet um 11 Uhr das tradi-
tionelle Weihnachtsbaum-
aufstellen auf dem Markt-
platz statt. Beginn ist um
11 Uhr. baf

Die Tanzfläche blieb bis in den frühen Morgen voll nachdem es an-
fangs etwas Anlaufschwierigkeiten gab. FOTO: FRÖHLIG

DJBerndZahn sorgtebis in den
Morgen für Stimmung. FOTO: BAF

Lokales

Jazzmusik
im Rathaus

Nachr ichten

Führung durch
Ausstellung

Erleben mit
allen Sinnen

Musik, Kultur und Feuershow

AC/DCs T.N.T. ließ den
Party-Knoten platzen
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Elmshorn SeienSie dabei,
wenn internationaleKünstler
eine festliche Stimmung in
unseremNordenverbreiten.
LassenSie sichmitreißen vom
Knabenchor St. Petersburg.
DerDirigentVadimPtschol-
kin kommtmit seinemweltbe-
rühmtenChorundeinemab-

wechslungsreichemReper-
toire ausden schönstendeut-
schenWeihnachtsliedern,
Opern-Arienund russischen
VolksliedernnachSchles-
wig-HolsteinundSchwerin.
Dochauchdas PetersQuartett
versprichteinunvergessliches
Musikerlebnis.

Info Das grossE WEIh-
nachtskonzErt DEr
ElmshornEr nachrIchtEn

Elmshorn, St. Nikolai Kirche,
29.11.2018, 18:00 Uhr

Preis: 26,50 €
Abonnentenpreis: 23,50 €

Das große
Weihnachtskonzert

der Elmshorner Nachrichten

Tickets erhalten Sie in allen A. Beig-Kundencentern
in Ihrer Nähe.

Der Rabatt wird im Kundencenter abgezogen.
Preise verstehen sich inkl. aller VVK-Gebühren.

Jetzt schnell tickets sichern: Festliche Stimmung in der Vorweihnachtszeit

Abo-
RAbAtt

3 €




